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Tages - Neuigkeilen.
* Nagold ., 29 . Jan . Um unseren Lesern nicht absichtlich

einen Bären aufzubinden , bemerken wir , daß es vorerst blos ein
Gerücht  ist , daß in Ncbringen ein Kind von einem Meister Betz,
der wahrscheinlich einer herumziehenden Bande überdrüssig und
durchgegangen war,  zerrissen worden ist . Für die Jäger des
Herrenberger Oberamts wäre dadurch allerdings ein besonderes
Vergnügen geschaffen , einmal auch ein anderes Wild , als einen
ausgehungerten Hasen zu erlegen . Doch vermögen mir der Sache
noch keinen Glauben zu schenken , umsomehr in unserer Nähe eine
Lügenfabrik besteht , die z. B . die Pockenerkrankungen hier nach Hun¬
derten zählt ( s. letztes Blatt ) und die Bürger in U. von dem dor¬
tigen Ortsvorsteher mit harten Geldstrafen bedrohen läßt , wenn
sie unsere Stadt besuchen . Oder soll Letzteres Grund haben?

Freudenstadt.  Die Zählung der orisanwesenden Be¬
völkerung nach dem Stand am 1 . Dezember 1871 hat zusammen
5146 Einwohner ergeben.

Stuttgart,  20 . Jan . Die gestrige Abendsitzung der Abgeord¬
netenkammer  bot mehrfaches Interesse Der Abg Pfeiffer (von
Ulm ) brachte die Interpellation an den Minister des Auswärtigen , ob
er, da Württemberg und Bayern die einzigen deutschen Staaten , welche
eine abgesonderte Postverwaltnng und Posteinrichtungen haben , nickt ge¬
neigt sei , dahin zu wirken , daß Württemberg sein Postwesen mit dem
des deutschen Reichs vereinige , damit auch hierin volle Einheit zum Besten
des Verkehrs herrsche. Der Abg . Oesterlen  wiederbolte seine schon
im Juli v. I an den Finanzminister gerichtete , aber bisher unbeantwortet
gebliebene Anfrage : ob die militärischen Leistungen als ausschließlicher
Maßstab für die Vertheilung der französischen Kriegsentschädigungsgelder
an die einzelnen beim Krieg dethei igten deutschen Staaten gelten sollen?
In fortgesetzter Berathung des Etats des Departements des Innern
kommen mehrere Fragen zur Erörterung und wurden nachfolgende Posi¬
tionen alle voll und ohne Abstrich an der Regierungsforderung verwilligt:
Kanzleikosten der Landämter jährlich 53,500 fl-, Reise - und Umzugskosten
jährlich 4200 fl , für polizeiliche Zwecke überhaupt jährlich 24,000 fl., zur
Unterstützung der wafferarmen Alb -Gemeinden bei Verstellung einer Wasser¬
versorgung jährlich 25,000 fl . für das Landjägercorps jährlich 292,56t fl.
(mehr als in voriger Elatsperiode 45,910 fl., was von Vermehrung des
Corps von 480 auf 500 Mann und Löhnungserhöbung , sowie höherer
Hauszinsentschädigung herrührt ). Die Kammer , die sonst jede Ausgabe
für dieses Jahr nur widerwillig votirt und sich namentlich gegen jede
Vermehrung gesträubt hatte , ging mit aller Bereitwilligkeit darauf ein.
Gefangenentransportkosten jährlich 35,000 fl. , Bcschäftigungsanstalten
für zwei Jahre zusammen 19,588 fl. 52 kr , Staatsirrenanstalten für zwei
Jahre 74,544 fl. 28 kr., Privatirrenanstalten jährlich 21,000 fl-, Epidemie-
und Epizootinkosten jährlich 8000 fl. Hier sprach sich Gutheinz  über
die Ausbreituug der Pockenepidemie aus und wünschte, daß die polizei¬
lichen Verordnungen gegen die Verbreitung strenger und ohne Ansehen
der Person gehandhabt werden möchten Landeshebammenschule jährlich
12,300 fl-, für orthopädische Zwecke 1200 fl. Unterstützung armer Augen¬
kranker in den Anstalten der Doctoren Höring in LudwigSburg , Berlin
in Stuttgart und Nagel in Tübingen 2000 fl jährlich , für Landwirthschaft
jährlich 32,400 fl. Hier brachte der Frhr . Wöll Warth  das ablehnende
Schreiben der landwirthschaftlichen Centralstelle in Betreff der beabsichtig¬
ten Abhaltung der Wanderversammiung der deutschen Land - und Forst-
wirthe in Stuttgart im Jahre 1872 zur spräche und Verlesung . Es
habe das allgemeines Aufsehen erregt und die Versammlung finde jetzt
in München statt . Der Abgeordnete der Stadt Stuttgart v. Sick weiß
hiervon nichts und ist durch diese Mitlheiiung überrascht . Minister v.
Schein len nimmt den Vorstand der landwirtbschastlichen Centralstelle
in Schutz. Im Jahr 1870 sei alles zum würdigen Empfang der Wau-
derversammlung vorbereitet gewesen und viel Geld und viel Mühe auf»
gewendet worden , als der Krieg die Sache verhinderte . Jetzt habe der
Direktor nicht die Abhaltung abgekhnt , sondern nach dem Inhalt des
verlesenen Schreibens nur gesagt , daß die ihm zur Verhandlung gestan¬
denen Mittel erschöpft seien Uebrigens wäre eine weitere Mittheilung
zu erwarten gewesen , diese sei aber nickt erfolgt , sondern es scheine
eben, man habe sich von Stuttgart losmacken wollen . Ihm sei von der
Sache nichts bekannt gewesen , und er werbe sich jetzt darnach erkundigen.

Heilbronn.  Vor einigen Tagen winde in einem hiesigen
Laden zu einem Ballkleid ein Stück sog . Tarlatan gekauft , so
prachtvoll grün , daß diese schöne grüne Farbe Verdacht erregte

und der Rest deshalb untersucht wurde . Wie befürchtet , zeigte
sich derselbe auffallend arsenhaltig . Ein Stück von 0,8830 Gramm
Gewicht - 26,0 Cm . laug und 13,0 Cm . breit , ergab bei der Unter¬
suchung einen Gehalt von 0,2138 Gramm arscniger Säure . Auf
das ganze Kleid , zu welchem von dem 1 Meter 53 Cm . ( 2 ' /,
Ellen ) breiten Stoff 9,82776 Meter ( 16 Ellen ) genommen werden,
kommen demnach 96,01 Gramm ( stark 6 Loth ) arscniger Säure,
eine wahrhaft enorme Menge ! Wiederholt sind Fabrikanten und
Verkäufer solcher Stoffe auf die große Verantwortung ausmerk-
sam gemacht worden , die sie durch Verfertigung und Verkauf
solcher Waaren auf sich laden , und hiermit geschieht es wieder.
Es wurde mehrfach ausgesprochen , daß jeder Fabrikant , der mit
Arsengrün beklebte Swffe macht , das Zuchthaus verdient ; ich
stimme hiermit vollständig überein . Auch die Verkäufer dieser
Kleiderstoffe sind in großer Schuld , denn jeder Verkäufer solcher
grüngefärbter Kleiderstoffe handelt im höchsten Grad gewissenlos,
wenn er unterläßt , sich Gewißheit darüber zu verschaffen , ob die¬
selben arsenikhaltig sind oder nicht . ( St .-A )

Berlin,  21 . Jan . Das neue Mün ; gescz  wird keinen-
falls zu den Vorlagen der Frühjahrssession des Reichstages ge¬
hören und , da man eine Herbstsesfion in diesem Jahre vermeiden
möchte , in diesem Falle noch über ein ganzes Jahr ruhen . Die
Vorarbeiten nehmen so geraume Zeit in Anspruch , daß man dar¬
aus füglich , namentlich gegenüber einem so tief in alle Verhält¬
nisse eingreifenden Gesetze , Niemanden einen Vorwurf machen kann.

Berlin,  22 . Jan . Nach der „ Gerichts -Zeitung " ist der
hiesige Prediger Lisco  wegen eines im Berliner Unionsverein
gehaltenen religiösen Vortrags muthmaßlich von „strebsamen"
jungen Theologen bei der Vorgesetzten Behörde wegen nnkirch»
sicher Gesinnung dennncirt worden . Lisco hat über das aposto¬
lische Glanbeiisvekenntniß gesprochen und sich u . A . dahin geäußert:
„Wie kann ein gebildeter Mensch nach den heutigen Culturbe-
griffen die Stelle, wo  es von Christus heißt „niederfahren zur
Hölle " wörtlich glauben ? Nur auf den wörtlichen Inhalt dieses
Glaubensbekenntnisses hin wird aber heutzutage ein Geistlicher
aiigestellr , und die maßgebende Richtung verdammt jeden Geistlichen
und erklärt ihn für unfähig zur Verwaltung seines Amtes , der
sich dazu ( incl . Hölle und Teufel ) nicht strikte bekennt . " Des¬
gleichen haue der gesinnungsvcrivandte Prediger Sydow  in einer
folgenden Versammlung desselben Vereins über „die wunderbare
Geburt Jesu " gesprochen , die er vernunftgemäß und somit im
Gegensatz zu der orthodoxen Kirchenlehre auffaßte . Darüber
eifert nun nicht nur die „Kreuzztg ." auf das .Heftigste , sondern
auch die Vorgesetzte Kirchenbehörde hat Anlaß genommen , die
beiden freisinnigen Geistlichen zu befragen , ob das in den Blättern
erschienene Referat über die beregten Vorträge correct sei oder
nicht . Man kann bei der Authenticität der Berichterstattung wohl
voraussetzen , daß disciplinarisch gegen die beiden Ketzer einge¬
schritten wird . ( Frkf . I .)

Berlin,  2 'T Jan . Der „ Allgemeinen Militär -Ztg ." wird
geschrieben : Der Kaiser habe beschlossen , die ganze Angelegenheit
der Dotationen  zunächst noch vor das Forum einer Commission
von Generalen zu bringen , nach deren Begutachtung erst die defi¬
nitive Entscheidung erfolgen soll . Die Dotirung selbst wird erst
nach 6 — 8 Wochen erfolgen und zu derselben der kaiserliche Ge-
burtst 'ag gewählt werden.

Berlin,  23 . Jan . Durch eine vom 22 Januar datirte
Kabinetsordre an das Staatsministerinm ist der Geheime Ober¬
justizrath Dr Falk zum Minister der geistlichen , Unterrichts - und
Medicinalangelegenheiteii ernannt , Fürst Bismarck hat bereits
den beiden Häuser » des Landtags Abschrift der Kabinetsordre
zugehen lassen.

Durch die Zeitungen läuft die Heilung eine -. Geisteskranken
durch die Pocken.  Der Geisteskranke und scheinbar Unheilbare
war ein Student L . in Berlin ; nach 17 Jahren wurde er von
den natürlichen Pocken befallen und genaß nicht nur körperlich,
sondern auch geistig So berichtet der „ Publizist . "

Frankfurt,  24 Jan . Der gleich Anfangs ruineist in den
Vordergrund gestellte Geh . Oberjnstizraih Dr . Falk hat als Cnl-
tnsminister nicht nur die Protection des Fürsten Bismark , sondern,
freilich nach längerem Kampfe widerstrebender Mächte , auch den
königlichen Entschluß ans seine Person vereinigt . Soviel Mühe



«

hat es indeß gekostet , ihi : „durchzudrücken " , dag , zu derselben
Zeit , da Herr Adolph Thiers iu Versailles seine kleine Addica-
tionsComödie aufführte , auch iu den Minnen des Reichstem ; -
leramleS ein gelindes Demissions -Geivitkerchen sich ausgeblitzt
haben soll . „ Mau " soll die Karlen auf den Tisch geworfen
haben mit dem bekannten : „ Ich spiele nicht mehr mit !" Ist
diese , allerdings ziemlich beglaubigte Anecdote wahr , so könnte
es sich bei der Besetzung des Cullusminisieriums in der Thal
»m eine principielle Frage gehandelt haben , ohne dag das Princip
gerade ein „ liberales " zu sein brauchte . ( Fr . I .)

Stade,  21 . Jan . Im Lause der nächsten Wochen wird
für das hier in n ' arnison stehende Füsilier -Bataillon die erste Sen¬
dung der veränderten Z ü n d n a ü e l g e we hre erwartet . Die
wesciitlichileu Veränderungen sollen in einer Verkürzung des Laufes
und Verkleinerung des Geschosses bestehen , wodurch die Trag¬
fähigkeit der Waffe bis über 1000 Schritt gesteigert worden ist.
Außerdem haben sie ein zum Abnehmen eingerichtetes Bajonnelerhalten.

Paris,  20 . Jan . Der Kriegsminister hat in einer großen
Anzahl von GarnisonsstäLlen Lehrkurje der deutschen Sprache er¬
öffnen lassen , welche mi ! dem Jahre 1673 für alle diejenigen
obligatorisch wird , welche in die Militärschule von St . Eyr eiu-treten wollen.

Paris,  23 . Jan . Marschall Mac Mahon Hai die ihm
«« gebotene Vieepräsidentschast ausgeschlagen — Bei dem Herzog
v . Aumale findet nächsten Donnerstag ein großes Diner zu Ehren
Thiers ' statt . — Aus Lyon kommen neuerdings Proteste gegendie Rohstoff Zölle.

Man kennt jetzt die genaue Ziffer derjenigen , welche in
Paris  während der Belagerung ( vom 17 . September bis 28.
Januar ) gestorben sind . Es sind im Ganzen 60,291 Personen,von denen 13,000 vor dem Feinde sielen oder an den Wunden
starben , die sie auf den Schlachtfeldern erhielten.

Thiers befand sich nach der Sitzung vom 19 . Jan . in einem
äußerst erregten Zustande . Er hat sich vor der Abstimmung iu
das Bnffeizimmer begeben . Als seine Freunde zu ihm eilten,
brach er in Thronen ans und rief : „ Unter solchem Bedingungen
kann ich nicht mehr regieren ; meine Demission wird morgen iin
offiziellen Blaue erscheinen ." Was das große Publikum anbe¬
langt , so ist dasselbe nicht gut ans Thiers zu sprechen . Nachdem
dasselbe schon sehr ungehalten war , daß der Prä 'Nent die so all¬
gemein verhaßte Steuer auf die Rohstoffe vorbrachte , ist es heute
sehr entrüstet , daß derselbe eine so ernste Kistis heroorgerufen
hat , weil er mit seine » Ideen nicht durchdrungen konnte . Einige

Schritte , um Thiers zu ersetzen , waren bereits gethan worben.
Als 'Nachfolger desselben waren sowohl Grovy , der Präsident der
National -Versammlung , als der Herzog von Aumale in Vorschlaggebracht worden . Andere waren für Errichtung eines Triumvi¬
rats , welches aus Grsvy , Aumale und Mac Mahon bestehensollte . Auch war die Rede davon , den Kriegsminister , General
Eissey , mit außerordentlichen Vollmachten zu bekleiden.

Es bricht sich in Paris mehr und mehr die Ansicht die Bahn,
daß Herr Thiers  sich durch seine letzte undiplomatische Ncüon
als Präsident unmöglich gemacht habe . Der wohlorientirte Pariser
Berichterstatter der „ Jndvpendance belge " hat gestern die Ansicht
begründet und erklärt , daß er für seine Person nicht an eine
längere Dauer dieser Präsidentschaft glaube ; den Herzog von Au¬male wolle man iudeß nicht als Vicepräsidenten , er habe einen
Vollolut -Legitimisten sagen hören : lieber Gambetta ! Die Vice-
präsidentschaft wird überhaupt ihre Schwierigkeiten haben . Eine
definitive Constituiruug der Republik wäre das Correcteste , aber
eS ist sehr zu befürchten , daß eine solch radicale Maßregel jetzt,
in diesem kritischen und provisorischen Zustand der Dinge , nichtohne den deoeuklichsten Parlcikamps ermöglicht werden würbe.
^ Man liest im „ Aoenir Militair " : „das Studium der fremden
sprachen ist bis jetzt bei uns dergestalt vernachlässigt worden,daß die Militär -Intendanten , welche in den noch von deutschen
Truppen besetzten Departements angestellt sind , keine Dolmetscher
finden , die ihnen ihre Beziehungen mit den Deutschen erleichtern
können . Der Kriegsminister hat daher einen Aufruf au Unter¬
offiziere aller Waffengattungen gemacht , die im Stande sind , das
Deutsche richtig zu übersetzen . Auf ihr Verlangen sollen diese
Unteroffiziere den Militär -Intendanten von Chalons , Epernay,
Vitra und Reims zur Verfügung gestellt und ihnen Solderhöhungeubewilligt werden.

Die gebildete Welt darf auf die Enthüllung  der Lügen
und Ränke gespannt sein , durch welche im Juli 1870 dem zögern¬
den Kaiser Napoleon und der Kammer die Kriegserklärung wider
Deutschland entrissen wurde . Eine Commission in Versailles hat
zwar schon lange Untersuchungen darüber geführt , aber der Herzog
von Gramonl und Marschall Leboeuf , die Hauptschuldigen , haben sie
belogen und betrogen . Der Marquis o. Talhouet soll darüber so
wachend sein , daß er die Wahrheit sagen will und er ist dazu am besten
im Stande ; denn er war der Berichterstatter der von der Kammer
eingesetzten Commission , vor welcher die Minister und Raihgeber
Napoleons die Erklärungen abgaben , welche plötzlich zum Kriege
führten . Die Enthüllungen des Marquis sollen sehr ernster Natur
sein und das oielverschlungene Lügengewebe zerreißen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Unter Bezugnahme auf den Consistorial Erlaß vom 9 . Januar ( Consistorial -Amtsblatt Nr . 223 , Seite 201 l ) werden dieOrtsschnl Vorstände veranlaßt , die Berichte über die Neuwahlen in die Ortsschulbrhördcn binnen 8 Tagen ans Oberamt einznsenden.Nagold/Altenstaig,  den 24 . Januar 1872 . K . Gemeinsch . Oberamt in Schulsachen.

Böltz . Freihofer . Göz.
Schwarzwai'd-Dchn.

K. Eisenbahnhochbauamt Horb.
In Folge höherer Verfügung wird hiemit die An¬

schaffung und Lieferung der in die Gebäulichkeiten des
Bahnhofes Nagold , sowie der Stationen Emmingen,
Wildberg und Teinach erforderlichen Meubles zur schrift¬
lichen Submission ausgeschrieben.

Es betragen nach dem Voranschlag:

Benennung D
der

Stationen. d
iS

*3

st- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr.
Bahnhof Nagold. 494 24 35 42 32 27 562 33
Station Emmingen . . . . 173 18 12 54 9 45 195 57

„ Wildberg . . . . 313 48 22 6 16 36 352 30
„ Teinach. 403 48 22 6 17 12 443^ 6

1385 18 92 48 76 — 1554 6
Plane , Ueberschlag und Bedingnißhesk sind bei Unterzeichneter stelle zur Einsichtaufgelegt.
Liebhaber zu einzelnen oder zu sämmtlichen dieser Arbeiten werden nun eingeladen,ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten ausgedrückt sein muß , schriftlich undversiegelt unter Beilegung von Vermögens - und Fähigteitszcugnissen bis

Mittwoch dcil 31. Januar , Pormiltasi? 9 Uhr,
bei Unterzeichneter stelle portofrei einznreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröff¬nung der eingelanfencn Offerte stoltfindct , welcher die Submittenten anwohnen können.Horb , den >9 . Januar 1872 . K . Eisenbahnbcmamt Horb.

Kraust.
R e v i e r a m t G römb  a ch.

'Mit sorstamtlicher Genehmigung wird
für die Abfuhr des v.nkauften

j UM - -X- Brrmiholrrs
, ans den. staatswaldungen des hiesigen

Reviers ein letzter Termin
bis 1. März a . e.

mit dem Bemerken festgestellt , daß bei
Nichteinhaltung desselben , neben Bestra¬
fung , ohne weitere Mahnung , das betref¬
fende Holz aus Kosten des Eigenthümers
im Exekutionswege aus den Staatswal-
dungeu entfernt wird.

Grömbach , 2l . Januar 1872.
K . Revieramt.

Schiele.

Egenhausen,
Oberamis Nagold.

Nachdem bei der Submissions -Verhand¬
lung über Vergebung der Bauarbeiten an
dem hier neu zu erbauenden Lehrerwoh¬
nungsgebäude kein annehmbares Offert
für die

Grab -, Maurer - L Slein-
Hauer-Arbeit

im Betrag von zusammen 2375 fl . 45 kr.
erfolgte , wird nach gemeinderäthlichem
Beschluß genannte Arbeit im Abstreich ver¬
geben und werden zu der am

Montag den 2 . Februar d . I,
Nachmittags 1 Uhr,

siattsindenden Nbstreichsverhaudlung tüchtige
Meister mit dem Bemerken eiugeladeu , daß
nöthigenfalls von der Gemeinde ei» Stein-
bruchplatz abgegeben wird . Plan , Kosten¬
voranschlag und Bedingungen können bei
der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Den 22 . Januar 1872.
Im Namen des Gemeinderaths.
Vorstand : Schultheiß Welker.

»
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Revier  T h u m l i n g e n.

Holz Verkauf.
Aus dem Siaats-

wald Sattelackcr
am Samstag den
3 . Februar 1872:

95 Stück taiiiie-
»es Langholz
nnd 1 Stück

dto . Sägholz , mit 89 Fcstmeter , 6l
Stück forchenes Langholz und 7 Stück
dto . Sägholz , mit 110 Festmeter , auf
welches bereits der Revierpreis gebo¬
ten ist ; 76 Stück tannene Stangen,
13 Raummeter tannene Pingel , sowie
1420 Stück Nadelholzwellen.

Zufammenknnsl Vormittags 9 Uhr in
Lützenhardt.

Revier  S t a in m h e i in.

S1.i »»»hlch-Mrka »s.
Am Samstag

den 3 . Februar,
Vormitt . 10 Uhr,

l auf dem Ralhhause
>in Calw aus der
Dickemer Hut:

6 Rothbuchcn,
mit 1 l4 Cnbik.' , 3447 St . Langholz,
mit 152424 Enbik/ , 731 St . Säg¬
holz, mit 31325 Cnbikst und 730 St.
Ausschuß - und nicht normales Klotz-
Holz, mit 15813 Cnbik.7

Revier P fa lz g r a fe n w e i le r.

Nnistialf-VtrkiNif.

NR.
Am Samstag

den 3 . Februar,
10 Uhr,

Hin Pfalzgrafenwei-
Ü.lLr,0j, >s Stutzberg,
' Eschcnrieth , Hütte¬

schlag, Sauteich
und Lachenrain:

492 Stück Langholz , 273 Klötze nnd
321 Buchen.

Altenstaig , 24 . Januar 1872
K. Forsiamt.

_Her de gen.
Revier Hildrizhausen.

Spalt - L Brennholz-
Verkauf.

Am Montag den
29 . d. Mts . ans
dem Staatswald

Lindach, Abtheilniig
^Sanfang:
^ 20 Raummeter

eichene Spalter,
100 —125 Centimeter lang , 23 Rin.
eichene Scheiter . 37 Rm . eichene Prü¬
gel, 5 Rm . Nadelholzscheiter und Prü¬
gel, 460 eichene, 2530 Pntzreis - und
150 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Sanfangweg an der langen Richtstatt.

Am Dienstag den 30 . d. Mts aus dem
Staatswald Aumisenbühl , Abtheilung
Stelze:

51 Rm . buchene Scheiter , 18 Rm . bu¬
chene Prügel , 1 Rm . birkene Prügel,
35 Nm . Nadelholzscheiter , 15 Rm.
Nadelholzprügcl , 1550 buchene und
340 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag auf dem Wasserweg.

A l t e u st a i g Stadt

F !o^5w !el! e?l - Der !ullls.
Montag den 29 . d. Mts .,

Mittags 12 Uhr,
werden im Gasthof zum Hirsch in Sim¬
mersfeld circa 20,000 Stück Floßwieden

vom Stadtwald Hagwald und Enzwalb,
wie auch je 2 Loos ungebundenes Durch-
forstungsreisach gegen bare Bezahlung im
Ausstreich verkauft.

Den 22 . Januar 1872.
^ _ Stadlförstcr Gurr.

Alten st aig Stadt.

Aufforderung
au die Gläubiger und Schuldner des
vcrst. Michael Gwinner,  gewesenen

Schneiders von hier.
Die Gläubiger des rc. Gwinner sind

hiemit veranlaßt , ihre Forderungen binnen
8 Tagen hier geltend zu machen, während
die Schuldner desselben hiemit aufgefordert

sind, ihre Schuldigkeit in der gleichen Zeit
an Gemeinderath Mast hier zu bezahlen,
widrigenfalls Schuldklage gegen sie erhoben
werden müßte.

Den 26 . Januar 1872.
Waisengcricht.

Haslach,
Oberamts Herrenberg.

Tannen -Zapfen - Verkauf.
Am Montag den 29 . d. Mts .,

Mittags 12 Uhr,
wird das Erzeugnis ; der Tannenzapfen
aus dem Gemeindewald im öffentlichen
Aufstreich auf dem Rathhaus verkauft.

Waldmeisteramt.

H- rival -Bekanntmachungen.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 Berneck. ^
8 Hochzeits 'Einladimg . §X Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, Freunde
HF  und Bekannte aus ^
2 Die »stagden 30 . Januar  8
2 in das Gasthaus „znm Waldhorn " hier freundlichst ein.X Christian Klumpp, Zimmermann, X
^ Sohn des Christian Klumpp , Zimmermanns hier,
HF  und seine Braut:  ^

Elisabethr Großmann , 2
Tochter des Michael Großmann , Bauers in Warth.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
B ö s i n g e n.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere Verwandte,
Freunde nnd Bekannte auf

Donnerstag den 1. nnd Freitag den 2 . Februar
in das Gasthaus znm „Hirsch" dahier freundlichst ein.

Martin Braun , Hirschwirth dahier,
Sohn des Martin Braun , Fuhrmanns in Spielberg,

und seine Braut:
Katharine Burkhardt,

Tochter des Christian Bnrkh ^rdt , Bauers in Hörschweiler.

Auswanderer nach Amerika
M

werden über oder jeweilen billigst
befördert durch die

Bezirks -Agentur
Von OttrL IIvuGslvr

in

Flachs- , Hanl- K Abwerg-Spinnerki
LdL Weir,garten , LL"

^ Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichsten Gespinnste in weiten Kreisen bekannte

^ Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum§ NttMnen im Mm
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von Abtvcrg , Flachs nnd Hanf
in gehecheltem nnd »»gehecheltem Zustand und sind zur Besorgung bereit

die Bezirks -Agenten:
Carl Psloiiiui in Nagold,

^ Wucherers Wituve in Altenstaig,
C. Wernrr in Bondorf,

« C. F . Reichert in Wild der  g.
Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Nbscndnng des Ge-

^ webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns.

ßß kpi ' lepliselre Lriimpfe s
D I Iiellt clor Lpooialarxt . kilr Kpllopsio I) r . 0 . Isilli ^ oli !n Ileilin , jot/ .t
I tA 1,nuison5tr . 45 . — Ileroits über Ilnnllert vollstänllig gelwilt.



Durch die G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung sind alle in öf

fentlichen Blättern angckündigtcn literarischen Erzeugnisse zu den glei¬
chen dabei bestimmten Preisen zu beziehen.

Stuttgart.

Die Norddeutsche Lebensverstcherungsbank
auf Gegenseitigkeit in Berti»

versichert unter billigen Prämien mit ' /«-, ' /. jährlichen und monatlichen Einzah¬
lungen durch den vollen Dividendengenuß noch bedeutend ermäßigt und werden Anträge
auf Lebens -Versicherungen,

Nenten -Versicherungcn,
Kinderversorgungs - und Aussteuer -Versicherungen , sowie
Sterbekassen -Versicherungen

entgegengenommen durch die
(2484 ) General - Agentur:

Subdirektor HH LII».
Neckarstraße 34 b.

_Weitere Agenten werden gegen gute Provision angestellt.
K ä l t e r b r o n n,

Obcramts Freudcnstadt.

Haus -Werkemf
auf den Abbruch.

Der Unterzeichnete ver¬
kauft auf den Abbruch ein
28 Fuß breites und 75

_ ' Fuß langes Wohn - und
Oekonomie -Gebäude . Das betreffende Bau¬
holz befindet sich noch in sehr gutem Zu¬
stand , würde sich deßhalb zum Wiederauf¬
baue bestens eignen . Der Kanfspreis ist
billig gestellt und können Kaufslustige jeden
Tag Einsicht davon nehmen und einen
Kauf mit mir abschließen.

Fried Brösamle.

Schön bronn.

Schreinerhandwerkszeug-
Verkauf.

Die Witlwe des Jakob Friedrich Roller,
Schreiners zu Schönbronn , verkauft am

Lichtmeßseiertag den 2 . Februar,
von Vormittags 9 Uhr an,

einen vollständigen , sehr gut eingerichteten
Schreinerhandwerkszeug , dabei 4 Hobel¬
bänke , sowie eine große Parthie Kirsch - und
Birnbaumbrctter , in ihrer Wohnung , wozu
Lie bhaber sreund li chst eingeladc n sind.

In Folge der Einsührung der Schrot¬
gebühren nach dem Gewicht beim Braumalz
haben sich die Unterzeichneten Mühlenbe¬
sitzer vereinigt , den Bierbrauern anstatt der
bisherigen dem Simri nach berechneten
Schrotgebühr von nun an von 23 Pfund
2 kr . in der Art zu berechnen , daß von

12 Pfund 1 kr. ,
23 „ 2 kr .,
46 ., 4 kr,
92 „ 8 kr . und so fort

zu bezahlen sind , unter 12 Pfund Gewicht
bleiben außer Berechnung.

Nagold,  25 . Januar 1872.
Mühlenbesitzer:

Rapp,
Raufer,
Lehre.

Für
W i l d b e r g.

ich ein schönes ^ breites
empfehle

schwarzes Tuch,
a 3 fl . pr . Meter 1 fl . 52 kr. die Elle.

G . Bräuning.

E b h a u f e n.
Am Lichtmeßseiertag den 2 Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
ve >kauft einen bereits
noch neuen Kuhwa-

,gen , einen Dreher-
pflüg uns eine Egge

Jak . Fried . Schmäl zle ' s  Wittwe.

N a g o l d.
Es wird die Nachricht erlheilt , daß Vor¬

sorge getroffen ist , den hilfsbedürftigen

Kranken
hier und deren Angehörigen täglich geeignete
kräftige Kost , und wenn es der Arzt ver¬
ordnet , auch Wein zu verabreichen . Wer
diese Liebesthätigkeil mit Beiträgen unter¬
stützen will , findet am Unterzeichneten einen
dankbaren Empfänger.

Den 26 . Jan . 1872.
Im Auftrag des Pfarrgemeinderalhs:

Albert Gayler ._

Landwirthschastlicher
Bezirks-Verein Nagold.
Nach Beschluß der letzten Sitzung wird

am Lichtmeßseiertag den 2 . Februar d . I.
in Walddorf eine Äusschutzsitzung abgehal¬
ten , wobei sich die Ausfchußmitglieder wie
auch weitere Vereinsmitglieder und Freunde
der Landwirthschast einfinden wollen.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr in der
Krone zu Walddorf.

Nagold,  26 . Januar 1872.
Vorstand Klein.

A l t e » st a i g.

Glsnbiger-Autrus.
In Folge Ablebens des Joh . Bronzier

von hier werden sämmtliche Gläubiger
hiemit ersucht , ihr Guthaben spätestens

innerhalb 30 Tagen
mir anzugeben , da sie nur dann Berück¬
sichtigung finden ; ebenso werden dessen
Schuldner , beziehungsweise auch diejenigen,
welche gelehnte Bücher von ihm haben,
aufgefordert , spätestens innerhalb oben an¬
gegebener Frist ihren Verpflichtungen nach¬
zukommen , widrigenfalls das Gericht ein¬
zuschreiten hätte.

Den 26 . Januar 1872.
A . Denzel.

A l t e n st a i g.

Anzeige.
Von heute an zahle ich für schöne Nauh-

pelzwaren folgende Preise:
für Edelmarder 9 — 9 fl . 30 kr.
für Steinmarder 6 - 7 fl,
für Iltis 3 — 3 fl . 30 kr .,
für Füchse 2 fl . 45 kr,
für Hasen 21 kr,
fchwarze Katzen 30 - 48  kr.

Paul Lander,
Kürschner.

Nagold.

S «d L8S « , und
S « « 8V « i-

hat zu verkaufen ; wer?  sagt die
Redaktion.

Nohrdorf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag den 2 . Februar ( Lichtmeßfeiertag)
Vormittags 10 Uhr,

1 Webstuhl
mit Maschine , Geschirr und sonstiger
Handwerkszeug.
— _ Joh . Christian Weimer.

Ein noch in gutem Zustand befindliches,
bereits neues

Mister « -
hat zu verkaufen

Aufseher Bauer  im Bahnwarthaus
_unterhalb Wildberg.

E b h a u s e n.
X Ein fchönes , junges 14

Wochen trächtiges

Lammwirth Walz.

g o l d.
Januar

verkauft
N a

Samstag den 27.

MetzelFuvve.

nebst skvek - ILivi bei
Restaurateur Gutekunst.

A l t e n st a i g.
Samstag den 27 . Januar

Metzelsnppe
.bei
Adlerwirth Dürrschnabel.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

» » , IIS .4- « « » n.
Pfleggeld 'v ^ K ^ Äleihen

' ' ' "Daniel Friedrich Rapp.
S i m m e r s f e l d.

Bei Schulmeister Schlack liegen

200 bis 250 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Bekanntmachung.
Vorzügliches

für Hafner empfiehlt billigst
D . G . Keck.

Frucht
A l t e n sta i g,

Dinkel.

-Preise.
24 . Januar 1872.

fl. kr. st- kr.
5 24 5 8

fl. kr.
5 —

Kernen . . - - 7 24 --
Haber. . 4 24 4 19 4 18
Gerste. . 5 12 5 7 5 —
Mühlfrucht . . . . - — 5 36 — -
Bohnen . . . ' - . 6 24 6 - 5 38
Weizen. . 7 24 7 13 7 —
Roggen . . . 5 45 5 39 5 30
Wicken . . . .
Erbsen. . — - - - - -
Linsen. . - - - - - . -
Linsen -Gerste . . - 5 6 4 52 4 40

Freu den stadt

Dinkel.

20 . Januar 1971.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen. . 7 48 7 42 7 30
Haber. . 4 12 4 6 4 —
Gerste. . - - — -

Weizen. . 7 36 7 24 7 10
Roggen . . . .

6 48Erbsen. , - ' - - -
Müchelfrucht . . . . - — 5 40 - —
Acke bobuen . . - . — 6 - - -

Gestorben:
Den 24 . Jan : Jakob Friedrich Lutz , Hut¬
macher , 79 Jahre 4 Monate alt . Beerdi¬
gung : Samstag den 27 . Jan . Mittags
1 Uhr . — _

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Z a i s e r 'scheu  Buchhandlung.
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